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Vegetationseinheiten
Uferseggen-Erlenbruchwald; Sumpfreitgras-Sumpfseggen-Erlenbruchwald; Sumpffarne-Großseggen-Erlenbruchwald; Schwaden-Flutrasen
(Graben)
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16225

Südöstlich von Klaber befindet sich innerhalb eines großen Waldkomplexes ein relativ großflächiger, nasser, eutropher Erlenbruchwald. Es 
handelt sich um wenig gestörte Torfe. Der Hauptanteil der Fläche wird von einem Uferseggen-Erlenbruchwald bestimmt. Kleinflächig treten 
verschiedene Aspekte des Großseggen-Erlenbruchwaldes mit Sumpfreitgras und Sumpffarn auf. 
Die Fläche wird in N-S-Richtung von einem Damm geteilt. Östlich des Dammes sind die Bäume aufgrund von einer Erhöhung des 
Wasserstandes abgestorben. Der von NW nach SO durch die Fläche verlaufende Graben wird von einem Schwaden-Flutrasen großflächig 
bedeckt. 
Die dominierenden Arten sind Ufersegge, Erle, Sumpfsegge, Sumpffarn und Sumpfreitgras. Weitere vereinzelt vorkommende Arten sind 
Sumpfkratzdistel, Sumpfdotterblume, Blut- und Gilbweiderich, Wasserminze, Schwertlilie u.a.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex riparia
Thelypteris palustris

Betula pubescens Cirsium palustre Eupatorium cannabinum Galium palustre
Glyceria fluitans Iris pseudacorus Lycopus europaeus Solanum dulcamara

Caltha palustris Carex elata Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum
Fraxinus excelsior Impatiens noli-tangere Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Peucedanum palustre Phalaris arundinacea
Polygonum hydropiper Quercus robur Ranunculus repens Scutellaria galericulata
Sium latifolium Sorbus aucuparia Stachys palustris Typha latifolia
Urtica dioica


